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Brustzentrum an der Universitätsmedizin Mann-

heim erneut mit Gütesiegel bedacht  

 

Alle zehn Minuten erfährt eine Frau in Deutschland, 

dass sie an Brustkrebs erkrankt ist; damit liegt das 

Mammakarzinom an der Spitze bösartiger Tumorlei-

den. Um die Kräfte im Kampf gegen diese Erkran-

kung gezielter zu bündeln, ist vor acht Jahren an der  

Universitätsmedizin Mannheim (UMM) das Interdiszi-

plinäre Brustzentrum gegründet worden, das seine 

medizinische Leistungsfähigkeit jetzt erneut gegen-

über zwei Fachgesellschaften unter Beweis gestellt 

hat. In der Folge wurde es erfolgreich für weitere drei 

Jahre zertifiziert, also mit einer Art Gütesiegel be-

dacht. Damit ist es weiter das einzige zertifizierte 

Brustzentrum in Mannheim.    

 

Die fachlichen Anforderungen, die bei der Zertifizie-

rung an ein Brustzentrum gestellt werden, legen die 

Deutsche Krebsgesellschaft und die Deutsche Ge-

sellschaft für Senologie (Brusterkrankungen) fest.  

Dabei kommt beispielsweise der Orientierung an ein-

heitlichen Standards in Diagnostik und Therapie ein 

hoher Stellenwert zu. Außerdem muss pro Jahr eine 

Mindestanzahl an bestimmten Behandlungen nach-

gewiesen werden – beispielsweise mehr als 150 

Brustkrebs-Operationen. So wird eine qualitätsgesi-

 

Informationen im Internet  

www.umm.de/99.0.html 

 

Foto  

Gerne stellen wir Ihnen ein Foto (4c, jpg) zur 
Verfügung – bitte bei Bedarf anfordern.  

Es illustriert die Intraoperative Radiotherapie 
(IORT), bei der das Interdisziplinäre Brust-
zentrum schon seit einigen Jahren eine Vor-
reiterrolle in Deutschland spielt. Bei der IORT 
handelt es sich um eine besondere Form der  
Strahlentherapie: Noch während einer brust-
erhaltenden Operation wird das Gewebe in 
der unmittelbaren Umgebung des zuvor ent-
fernten Tumors bestrahlt, und zwar mit dem 
Ziel, möglicherweise noch unerkannt vorhan-
dene weitere Krebszellen zu vernichten.  

 

 

 

Universitätsmedizin Mannheim  

Universitätsklinikum   

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  

68167 Mannheim  

www.umm.de   



Seite 2/2            

 

 

cherte Therapie nach dem neuesten Stand der wis-

senschaftlichen Erkenntnisse gewährleistet.  

Aufgabenschwerpunkt des Brustzentrums ist die um-

fassende Diagnostik und Therapie von Brusterkran-

kungen. Wie fächerübergreifend diese Arbeit ausge-

legt ist, veranschaulicht ein Blick auf die Zusammen-

setzung des Leitungsteams: Professor Dr. Marc Süt-

terlin ist Direktor der Universitäts-Frauenklinik, Pro-

fessor Dr. Frederik Wenz leitet die Universitätsklinik 

für Strahlentherapie und Radioonkologie, und Profes-

sor Dr. Stefan Schönberg steht an der Spitze des 

Instituts für Klinische Radiologie und Nuklearmedizin.  

„Uns ist beispielsweise wichtig, dass sehr viele, mög-

lichst sogar alle Patientinnen schon vor der Operation 

einer interdisziplinär besetzten Ärzterunde vorgestellt 

werden, in der gemeinsam mit der Betroffenen die 

bestgeeignete Behandlung festgelegt wird,“ berichtet 

Professor Sütterlin aus dem Zentrumsalltag. Zudem 

wird beispielsweise im Brustzentrum Mannheim als 

deutschem Leitzentrum für diese Methode das inno-

vative Verfahren der Bestrahlung während der OP 

angewandt – die so genannte Intraoperative Radio-

therapie.   

Die Brustkrebstherapie hat in den letzten Jahrzehn-

ten große Fortschritte gemacht. Dies zeigt sich unter 

anderem am zunehmenden Anteil von Operationen, 

bei denen auf eine Amputation der Brust verzichtet 

werden kann, die also brusterhaltend durchgeführt 

werden: Er liegt am Mannheimer Universitätsklinikum 

inzwischen bei rund drei Viertel der durchgeführten 

Brustkrebsoperationen.  


